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RÖHR, er 05 Ich bın ich bın Frauen neben großen eologen
und Religionsphilosophen des Jahrhunderts (Gütersloher Taschenbuc)
549), Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 2001, F} DG Eur-D 14,90; ISBN _
579-00549-9

Der 199 7/ erschiıenene bıographische ammelband „Ich bın ich bın  . (2
Auflage 1eg 1Un auch als JT aschenbuchausgabe VOT Vier Frauenporträts
ara Ragaz, eNYy Renate KObler und Doreen Potter) SInd weggeftlallen.

In diesem Buch werden dıe Bıographien unterschıiedlichster Frauen DC-
tellt, dıe direkt Oder 1Indıre. mit eologıe und Theologen ahrhundert
on WAaICH, dıe selbst eologıe getrieben aben Oder dıe eologie ihrer

Männer miıtbeemnflusst und miıtgestaltet aben SO 1st das Werk den Frauen 116
ben Dietrich onhoeffer, Paul Tillıch und ıhren Freunden und kKkontrahenten
ewldmet. Die vielfältigen Lebenswirklichkeiten VON Männern und Frauen,
Privatleben, ihre beruflichen Tätıgkeıiten, polıtısches Engagement und dıe
damıt /usammenhang stehenden Ere1gnisse, Entscheidungen, ertfreulichen
Ergebnisse Hındernisse werden auigezel1gt. DiIie 1e7T dargestellten Lebensre-
alıtäten, denen besonders dıe eıt VOoONn 19  > bıs 950) mıt ıhren en
Tiefen, ihren Neuansätzen und Rückschlägen Mittelpunkt STEe und VOI einer

„Irauenbiographisch-theologischen“ Seıite dargestellt wird, ermutigen
auch dıe ser  en Leser ein Mehr Lebensmöglichkeiten und -perspektiven

erkennen.
UrCc. dıe detaılgenaue childerung der dargestellten Frauenleben wird

offensichtlich, dass festgeschriıebene normierende er Immer eınen
eriıngen Teıl des Lebens erfassen und die gelebte Wirklichkeit immer bunter,
vielfältiger und komplexer Ist, als jemals dargestellt werden Das Buch ist
en gelungener Versuch, diese unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten VON
Frauen ihrer Komplexıi1tät darzustellen Es bricht dadurch LYP! Schemata
auf röffnet NCUE Perspektiven. DiIie Leserin/der Leser begegnet historischen
Frauengestalten und gewınnt dUus dieser Kommunikatıon e1IN! umfassendere und
erweıterte IC auftf das eigene Leben

Folgenden werden jeder der Buch dargestellten Frauen eın Daar
itzlichter“ ausgewählt, einen dıe Pluralıtäten der Frauenblo-
graphıien geben:

SO wird Julıa VO Bodelschwingh VON Marlıes esch- Thebesius, dem
ehemaligen Pflıcht)  ädchen Pfarrhaus der Bodelschwin  S und der dıa-



Salh/z (2002) 316

konischen Anstalt en als außergewöhnlıche Pfarrirau und Künstlerın DC-
stellt.

Paula uDer wırd VON jeglınde eNzZEeE und Susanne Neumann porträtiert.
DIe München geborene Katholıkın wurde Lebenspartnerin und selbstlose Miıt-
arbeıiterin des Öösterreichischen Zionıisten Martın er und dessen Jüdı-
schen Glauben Unter dem Pseudonym eorg unck erlangte S1e selbst AN:-
erkennung als Schrı1  erın und verarbeıtete ihre Erfahrungen Natıionalso-
z1alısmus dem realıstischen Roman „Muckensturm”“.

Über Helene Schweitzers Leben wırd VON den selben Autorinnen berichtet.
SIie versuchte ihren Taum deal VON enschlichkeıt gemeınsam mıt IB
L  - Mannn Albert, der SIEC och der Ehe als „Kameraden“ bezeichnet
arene (Afrıka) en ach der eburt ihrer Tochter ommt dıie hochbe-
ga  © jedoch gesundheıtlıch schwer angeschlagene TauU 1Ur och ein1ge Male

dıe Statiıon Sowe enı Mann Immer mehr Anerkennung -
nıeßt, s1e selbst den intergrund.

Dıie lttes  entdermn Hedwig Jahnow WwIrd VON Tına VON Hulsebus a
stellt en ihrer Ausbildung ademi1sCc. gebildeten Lehrerıin trıfft S1e

der Berliner Universıtät miıt VON ATHNAaC und Hermann unkel ZU-

SAINIMNECN. 1914 erscheımnt ihre umfassende alttestamentliche e1) - DIe
Tau en Testament“: S1e verfasst ußerdem einen Ommentar HOoO-
henlıed und e1IN! Monographie ber das hebräische Leichenlied Jahnow versteht
sıch als Frauenrechtlerin der ersten Generation. WO bereıts Vater
Christentum konvertiert Ist, wiıird S1e olge der Nürnberger Rassengesetze
zwangspensionIlert. 1944 stirbt S1e Theresienstadt.

Gret1i EVET., dıe VOomn sıch selbst Sal SICH mache meın Leben } WIEe
ich D brauche. (1353). WIrd VON abıne Oftfftfcher beschrieben Unmittelbar nach
der Hochzeıt mıit Paul Tıillıch Yl die lebensirohe., unkonventionelle jJunge Tau

er1n -Dox Wegener, einen gutien TEUN! auls, der auch der ater ihrer
Z7WEe] SOhne wIırd ach der JIrennung VON Tıillıch erTfolgt auch die VON Wegener
Paul Tillıch sagl ach mehr als 3() ahren Trennung ber seine TAlLı „Du
ast Ja erst das AUS gemacht, Was ich gewordenın

Anne Marıe eıler., porträtiert VON Antje ael T1fft als tudentın ried-
rich eıler, heiratet und WIrd se1INne wissenschaftlıche Mitarbeiterıin. Die
dreifache Mutltter g1bt selbständıg die JT extsammlung „Mys deutscher Frauen

ıttelalter“ heraus. ach dem Krieg andıdıe S1Ee für den ersten deutschen
Bundestag en! S1Ce sich als CDU-Frau da  e engagıert, dass Frauen sich
e1N! geselUSChHa:  ich gleichberechtigte Stellung schaffen, machen sıch ihre
vornehmlıch römısch-katholischen Parteigenossen das patriarchalısche Ent-
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scheidungsrecht des Mannes der Ehe star' SIie 1st Miıtbegründerin des Über-
parteiılıchen Frauenverbandes Deutschen Frauenring arburg

Hannah Werner, porträtiert VON er ROhr wollte eigentlıch erın
werden. Die Junge Tau steht dem tradıtiıonellen weıblichen Rollenspektrum
voller Misstrauen gegenüber. Der Begınn des Ersten eltkriegs zerstoOrt die

der 1 7/-Jährigen. DiIe Welt Ist ihrer Ansıcht ach eiıner „Männerwelt”
geworden. ach kurzer Ehe mıt ihrem ollegen erner Gottschow und dem
1o0d des gemeinsamen 1INdes heiratet Hannah Paul Tilliıch Miıt ebt S1Ee
Marburg, Dresden und Maın Gemeinsam gehen S1e 1Ns S-ame-
rkanısche ach Pauls Tod publızıe Hannah Tıillıch Lyrik, ETZ  ungen
und autobiographische chrıiften

Marıa Vonl Wedemeyer WIrd VON Renate Wınd als e1igensinNN1Z und Tfreiheits-
ı1ebend, als EeSs- und auftragsbewusst beschrieben Die ezıehung zwıschen

und Dietrich ONNOEeTNer WIE auch ihre erlobung wıird Briefen en-
tlert Von Anfang STE das er  NIS unter großer Dannung Der große
Altersunterschijed veranlasst Marıas Mutter, VOLI der erlobung zunächst ein

ede  e1! auszubedingen; ınfolge der Verhaftung Dietrich onhoeftfers
WIrd die gemeinsame Zukunft rage gestellt. ach Kriıegsende egınn! Marıa

lange erse  es Mathematıkstudium und ubersiede dıe Veremigten Staa-
ten. ber auch dort wIrd S1E keinen vorgegebenen Rahmen pPaSSCH.

„Ich bın Was ich bın e1IN! leicht lesbare lesenswerte Sammlung VOn

Frauenporträts zeichnet sıch dadurch dUsS, dass CS dıe vielfältigen enswirk-
lıchkeiten VOl Frauen, besonders auch ihre eigenen theologischen Leıistungen
und ihren Einftfluss aut die eologıe ihrer Männer und ollegen aufzeigt.

Livia Neureıter

OSCHEL, Ansgar (Ho.), Katholische FC und udentum Im Jahr-
hundert Miıt Beiträgen VOll Herbert Bettelheim., rnst-Ludwig Ehrlıich, Gabrie]
adon, Gerhard egner, Herbert Smolınsky und Zenger, Erich (Relıg10n-Ge-
schichte-Gesellschaft Fundamentaltheologische Studien 26), F Verlag, Müns-

ter Hamburg/London 2002; 176 Pa BE: 17,90 Eur-D; SBN 3-8258-5507-4

Der Verkaufserfolg VonNn Martın OEeITYS „Meın verwundetes Herz Das Leben
der 1900—-1 auf der Frankfurter Buchmesse, dıie auftf der S Ber-
inale wıeder aufgeflammten Dıskussionen Rolf Hochhuths Stellvertreter ln_
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olge der Verflmung Constantın Costa-Gavras’ („Amen Der Stellvertreter
Frankreıich 20019 dıe Österreichische Empörung ber eian Mortiıtz’ Publiıkation
TUSS (ott und Heıl Hıtler! Katholische C und Nationalsozialısmus Os-
terreich, Wıen 2002) und das uIisehen anılel]l Goldhagens Werk
(Die katholische Kırche und der Holocaust FEıne Untersuchung ber und
Suüuhne, erın veranschaulichen die bleibende und auch mediale
Präsenz der Ausemandersetzung mıt der Shoah Diese Projekte arbeıten sehr
unterschiedlicher Qualität mıt Archıven, ein1ıge rekonstruleren Personen
und chıicksale Eıne Nmiıttelbarkeıl und Lebendigkeıit anderer irans-

portieren Beitzeugen, WIE ( laude anzmanns Fılm „Shoa (1985) eindrucksvoll
gezeigt hat iInen ähnlıch diıchten Eiındruck vermittelt auch dıe Veröffentlichung
der Colloquien der Katholischen Rabanus-Maurus-Akademie
enen sıch Jüdısche Zeıtzeugen und e1IN katholischer ertreier beteui1gt und
SECHS SC  en m1T der Geschichte VON Katholıscher Kırche und Judentum
letzten TAUNdeE: eSpräC) auseinandergesetzt en Anhang S1IN! e1-
nıge wichtige Dokumente dieser Geschichte zusammengestellt.

DIe Gespräche zeigen mehr, WEIC gravierender Weılse dıie
Katholische Kırche das VON Johannes Paul I1 Fastensonntag des eılıgen
Jahres 2000 abgelegte Schuldbekenntnis nötıg hatte WIE tief ogreifen! dıe
mkehr der 1I5c 7 weıten Vatıkanum durch Ostra Aetate, 4
angesichts der Verblendung und Gleichgültigkeit gegenüber den en Das
Onzıl „beklagt“ (NA den Antısemitismus, der aps 1st „zutleIst etrübt“
(Schuldbekenntnis) und hıttet (5ott ergebung.

Eın eklemmendes eispiel greıife ich heraus Gerhard Rıegner berichtet
VON einem eSPräC mıt Msgr Montini, dem späteren aps Paul NVE: AUs dem
()ktober 1945, a1SO Monate nach dem Ende des Zweıten eltkrieges und
der Öffnung der Konzentrations- und Vernichtungslager. Verzweiftfe ran
egner Es e1N! „lange Unterredung, dıe den schrecklichsten TINNE-
TUNSCH gehört, die me1ılne dıplomatısche ‚au cCharakterıisiert” , denn A
Msgr Montini] bestriıttl klar und euUc. dass 6S eineinhalb Mıllıonen
Jüdısche Kınder gegeben habe, die umgekommen Sind.“ 53) Montinı me1ınte
beispielsweilse, dıe ermordeten Jüdısch-ungarıschen er selen ber
die erge ach Rumänien geflüchtet (vgl EONET,; Nıemals verzweilteln.
erlingen 2001, 1 7/0fi) Wen wundert CS, WC) athan Altermann SC1IN Israel
allgegenwärtiges Gedicht eg1nn! mıt -Den Zorn der er aben WIT nıcht
VETITDNOLMIHNCIL, als Kınder chafott getrieben. 48)

IC ınkler


